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Zum ersten Mal kam

der Bundeshauptvor-

stand der Verkehrs-

gewerkschaft GDBA

in seiner neuen

Zusammensetzung

in Fulda zusammen.

GDBA-Chef Klaus-

Dieter Hommel

bezeichnete die

arbeitsreiche Tagung

am 15. und 16. Mai

2007 als „histo-

risch“, würde doch

nun deutlich, dass

die Organisationsre-

form weitgehend

abgeschlossen sei.

D
er Bundeshauptvor-
stand (BuHaVo), dem
nun kraft des Amtes
auch die fünf Vorsit-
zenden und weitere

Vertreter der neuen Regionen,
die auf den Regionalversamm-
lungen gewählt wurden, an-
gehören, sei das entscheidende
Gremium der Verkehrsgewerk-
schaft GDBA. Hier würden die
politischen Positionen diskutiert
und entschieden, machte Hom-
mel deutlich. Er rief die haupt-
und ehrenamtlichen Vertreter
auf, weiter das Profil der Ver-
kehrsgewerkschaft GDBA zu
schärfen.

Materielle und personelle
Ressourcen bündeln
Im umfangreichen Lagebericht
ging der Bundesvorsitzende
noch einmal auf die „Erfolgs-
story Organisationsreform“ ein
und dankte allen, die an der
Umsetzung kritisch und kon-
struktiv mitgearbeitet hätten.
Ziel sei es gewesen, die Basisar-
beit zu stärken und personelle

wie materielle Ressourcen zu
bündeln. Das sei gelungen; die
Verkehrsgewerkschaft GDBA
sei nun „fit für die Zukunft“.

In der aktuellen Diskussion ging
Klaus-Dieter Hommel auf den
andauernden Streit um die Ka-
pitalprivatisierung der DB AG
ein. „Wir haben keinen Börsen-
gang gefordert, aber wenn die-
ser politisch gewollt ist, wollen
wir die Rahmenbedingungen
mitgestalten“, machte er deut-
lich. Für die Verkehrsgewerk-
schaft GDBA sei klar: Der Kon-
zernverbund müsse erhalten
und der Bund Mehrheitsei-
gentümer bleiben.

Politisch motivierte
Aktionen des DGB
Die Aktionen des DGB und von
ver.di, die sich vehement gegen
einen Börsengang aussprechen,
bezeichnete der GDBA-Chef als
„politisch motiviert“. Hier wer-
de Stimmung gemacht, um von
eigenen Versäumnissen abzu-
lenken und eigene Machtinter-

essen im Bahnbereich umzuset-
zen. Die Verkehrsgewerkschaft
GDBA werde auch weiterhin
ihren fortschrittlichen Weg ge-
hen und dabei die Frage der po-
litischen Struktur über Fragen
der Organisationspolitik stellen.
Die Kooperation mit der Ge-
werkschaft Transnet solle vor
diesem Hintergrund weiter aus-
gebaut werden.

Utopische Lohnforderungen
für einzelne Berufsgruppen
Hommel ging auch auf die an-
stehende Entgeltrunde bei der
Bahn ein und kritisierte in diesem
Zusammenhang heftig den von
der GDL eingeschlagenen Weg.
Wer die Eisenbahner spalten
wolle, indem er sich nur für be-
stimmte Berufsgruppen einsetze,
stelle sich selbst ins Abseits. Wer
dazu noch utopische Forderun-
gen von Lohnzuwächsen um die
40 Prozent stelle, habe den Blick
für die Realität völlig verloren,
machte Hommel deutlich und
rief die Mitglieder der Verkehrs-
gewerkschaft GDBA auf, den

„Kolleginnen und Kollegen vor
Ort die Augen zu öffnen“.

Auch in der zwölften Sitzung des
Bundeshauptvorstandes hieß es
für einige Mitglieder, Abschied
zu nehmen. Zum einen für Gi-
sela Bonda, die seit 2001 dem
BuHaVo angehörte, zunächst
als Leiterin des ehemaligen Bun-
desfachbereichs 9 (Holding,
Tochtergesellschaften und
Dienstleistungszentren, Ver-
kehrsbetriebe und Sozialein-
richtungen), zuletzt als Vorsit-
zende der Bundesvertretung
Zentrale Bereiche. Dann für An-
ja Drelmann, die seit 2005 als
Bundesjugendleiterin Mitglied
des BuHaVo war, und aus jenem
Gremium ausschied, weil sie
beim Jugendgewerkschaftstag
der gdba-jugend nicht mehr für
dieses Amt kandidierte.

Weiterhin wurden HorstThomas
(seit 1982 Mitglied als Vorsit-
zender des ehemaligen Bezirks
Saarbrücken und zuletzt alsVer-
treter des ehemaligen Bezirks
Südwest), Edgar Traulsen (seit

GDBA-Chef Hommel: „Wir
sind fit für die Zukunft“

GDBA-Chef Klaus-Dieter
Hommel kritisierte den von
der GDL eingeschlagenen
Weg: Wer die Eisenbahner
spalten wolle, indem er sich
nur für bestimmte Berufs-
gruppen einsetze, stelle
sich selbst ins Abseits.

Magazin_6_0531 06.06.2007 11:51 Uhr Seite 20



Bundeshauptvorstand

GDBA-magazin – Juni 2006 21

Horst Thomas, Klaus-Dieter Graf, Gisela Bonda, Anja Drel-
mann, Joachim Potulski und Edgar Traulsen (von links
nach rechts) wurden in Fulda aus dem Bundeshauptvor-

stand verabschiedet. Der Bundesvorsitzende der Verkehrs-
gewerkschaft Klaus-Dieter Hommel (ganz rechts) bedankte
sich bei allen für die gute Zusammenarbeit.

1996 – mit Unterbrechung von
1998 bis 2002 – Mitglied alsVer-
treter des Gesamtbetriebsrats
(GBR) der ehemaligen DBKom
GmbH, zuletzt als GBR-Mit-
glied der DB Telematik GmbH)
sowie Joachim Potulski (seit
2000 Mitglied zunächst als Lei-
ter des ehemaligen Bundesfach-

bereichs 6 [Bundeseisenbahn-
vermögen (BEV), Eisenbahn-
Bundesamt (EBA), Bundesmini-
sterium für Verkehr (BMV)], zu-
letzt als Vorsitzender der Bun-
desvertretung Bundeseisen-
bahnvermögen (BEV), Eisen-
bahn-Bundesamt (EBA), Mini-
sterien und andere Behörden,

und Klaus-Dieter Graf (seit 2005
Mitglied als GBR-Mitglied der
DB Netz AG) aus dem Bundes-
hauptvorstand der Verkehrsge-
werkschaft GDBA verabschie-
det. Ihnen allen dankte GDBA-
Chef Hommel für ihr unermüd-
liches Engagement und zeigte
sich zuversichtlich, dass sich al-

le auch weiterhin für die Belan-
ge ihrer Gewerkschaft einsetzen
würden.
Die nächste Sitzung des Bun-
deshauptvorstandes findet im
Juli 2007 statt und wird sich
schwerpunktmäßig mit der Vor-
bereitung des Gewerkschaftsta-
ges in Magdeburg befassen.

Für einen fairen
Wettbewerb
Ziel von mobifair ist die Förde-
rung des Wettbewerbs in der
Mobilitätswirtschaft, ohne dass
die Wettbewerbsvorteile auf
Kosten der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer oder der All-
gemeinheit gewonnen werden.
Das umfasst sowohl die Berei-
che desArbeitsschutzes und der
Unfallverhütung sowie die För-
derung des Umwelt- und Ver-
braucherschutzes.

Dabei ist Ziel des Vereins mo-
bifair der Schutz der Verbrau-
cher und abhängig Beschäftig-
ter vor unseriösem, sittenwidri-
gem und kriminellemVerhalten
im Geschäftsleben, vor allem in
der Verkehrs- und Mobilitäts-

wirtschaft und den verkehrsna-
hen Dienstleistungsbereichen.

Hinzu kommt die Förderung
des Umweltschutzes, insbeson-
dere der Emissionsschutz. Da-
zu gehören das Bewusstma-
chen von Umweltproblemen,
die Förderung von technischen
Neuentwicklungen, die um-
weltfreundlichere Alternativen
zur Folge haben und die Auf-
klärung der Bevölkerung über
diese Alternativen.

Die Verkehrsgewerkschaft
GDBA ist von Anbeginn an Mit-
glied von mobifair. Der Verein
hat seinen Sitz in Frankfurt.

Mehr Informationen zu Zielen
und Hintergründen finden sich
im Internet unter der Web-
Adresse: www.mobifair.de

Helmut Diener, Geschäftsführer von mobifair, erläuterte
auf der Sitzung des Bundeshauptvorstandes die Aufga-
ben und Ziele des „Vereins für fairen Wettbewerb in der
Mobilitätswirtschaft“ – kurz mobifair.
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